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3 Vorschläge:

Expertenwissen blieb ungenutzt

Rat und OBM: gemeinsam in Verantwortung

Saubere Luft- den besten Weg finden

Dr. Sabine Heymann, Stadträtin

Dem Stadtrat wurde im Dezember das Abwägungsprotokoll der Einwände zum Luftreinhalteplan vorgelegt. Weder an der Erarbeitung des Luftreinhalteplanes noch an der Bewertung der Einwände durfte er sich aber beteiligen. Zwar hat das Verwaltungsgericht festgestellt, dass dies auch so rechtens ist. Es empfahl aber zugleich, dass ein OBM gut beraten wäre den Stadtrat in dieser komplexen Materie einzubeziehen. Auch die EU fordert nicht nur die Aufstellung von Luftreinhalteplänen, sondern explizit auch ein ernsthaftes Beteiligungsverfahren dafür. Dieses darf nicht nur Information kurz vor Toresschluss sein, sondern muss Expertenwissen rechtzeitig einholen. Experten haben wir in Leipzig genügend. Neben den Kammern und Umweltverbänden hat Leipzig hat auch noch Wissenschaftsexperten: das Helmholtzzentrum für Umweltforschung, das Leibnitz Institut für Troposphärenforschung, das Institut für Meteorologie der Universität und die HTWK mit ihrer Messtechnik. Die Chance, gemeinsam mit diesen Experten den besten Weg zu sauberer Luft rechtzeitigen, ergebnisoffenen zu prüfen, wurde aber vergeben.

In dieser verfahrenen Situation gilt umso mehr: Verwaltung und Rat sind gemeinsam für das Wohl der Bevölkerung und den Erhalt der Wirtschaftskraft verantwortlich. Auch beim Thema Luftreinhaltung und Umweltzone haben sie gemeinsam Handlungsoptionen abzuwägen und den besten Weg für die Stadt zu finden. Die Stadt Dresden macht uns genau dies derzeit vor.

